
Satzung des Vereins „Treffpunkt e. V.“

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr

Der Verein trägt den Namen „Treffpunkt“.

Er hat seinen Sitz in der Gemeinde Aham. Er wurde am 31.01.2003 gegründet.

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt nach der Eintragung den 
Namenszusatz „eingetragener Verein“ in der abgekürzten Form „e. V.“

Das Geschäftsjahr beginnt und endet mit dem Kalenderjahr.

§ 2 Vereinszweck

Zweck des Vereins ist Betreuung und Unterstützung der Mutter-Kind-Gruppen, Förderung der 
Jugend, Schutz und Entlastung der Familie und Unterstützung der Senioren in der Gemeinde Aham 
und Umgebung.

Der Verein organisiert Freizeit-/Kulturangebote und Bildungsmaßnahmen für Mütter, Eltern, Kinder, 
Jugendliche und Senioren. Entlastung der Familien soll sichergestellt werden. Im Vereinsinteresse 
liegt auch die Interessensvertretung oben genannter Gruppen gegenüber öffentlichen Institutionen.

Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Sports. Der Verein organisiert ein umfangreiches 
Bewegungsangebot für alle Altersgruppen.

§ 3 Gemeinnützigkeit

Der Verein ist weltanschaulich neutral. Er fühlt sich keiner politischen Partei zugehörig.

Der Verein erfüllt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. Der Verein ist 
selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins keine 
Anteile des Vereinsvermögens erhalten.

§ 4 Mitglieder

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person werden.

Personen, die sich in besonderem Maße um den Verein verdient gemacht haben, können durch 
Beschluss der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ehrenmitglieder 
haben die Rechte der ordentlichen Mitglieder. Sie sind von der Beitragszahlung befreit.



Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist auf einem dafür vorgesehenen Vordruck schriftlich beim 
Vorstand zu stellen; bei Minderjährigen ist die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters erforderlich, 
die gleichzeitig als Zustimmung zur Wahrnehmung von Mitgliederrechten und -pflichten gilt. 

Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand, der diese Aufgabe auch auf ein einzelnes 
Vorstandsmitglied delegieren kann. Die Aufnahme kann ohne Begründung abgelehnt werden.

Die Mitgliedschaft beginnt mit der schriftlichen Bestätigung der Aufnahme durch den Vorstand.

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung; es verpflichtet sich, 
Satzungsregelungen und Beschlüsse der Vereinsorgane zu befolgen. Volljährige Mitglieder haben 
aktives und passives Wahlrecht.

Der Verein und die Mitglieder seiner Organe haften nicht für die aus der Zweckerfüllung des Vereins 
entstandenen Gefahren und Schäden.

§ 6 Beiträge

Die Mitglieder haben einmalige oder laufende Beiträge für Einzel- oder Familienmitgliedschaften zu 
leisten. Die Höhe und Fälligkeit dieser Beiträge werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

Aus dem Familienbeitrag scheiden Kinder mit dem 18. Geburtstag aus. Ab dem folgenden 
Kalenderjahr wird der Beitrag für die Einzelmitgliedschaft erhoben.

§ 7 Verlust der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, durch Austritt oder durch Ausschluss aus dem Verein (bei 
juristischen Personen durch Auflösung der juristischen Person). Verpflichtungen dem Verein 
gegenüber sind bis zum Ablauf des laufenden Geschäftsjahres zu erfüllen. Mit der Beendigung der 
Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche an den Verein. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden 
oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich ausgeschlossen.

§ 8 Austritt

Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung, die dem Vereinsvorsitzenden zugehen muss; dabei 
ist eine Frist von drei Monaten zum Ablauf des Geschäftsjahres einzuhalten.

§ 9 Ausschluss

Der Ausschluss eines Mitgliedes kann nur erfolgen, wenn dafür ein wichtiger Grund vorliegt. Er 
ergeht durch Beschluss des Vorstands in einer Vorstandssitzung, bei der mindestens zwei Drittel der 
Vorstandsmitglieder anwesend sein müssen.

Ausschließungsgründe sind insbesondere

- grober Verstoß gegen die Satzung,
- schwere Schädigung des Ansehens des Vereins,
- unehrenhaftes Verhalten innerhalb oder außerhalb des Vereins,
- Nichtzahlung des fälligen Beitrags trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung.



Vor der Beschlussfassung über den Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied Gelegenheit zu geben 
sich zu äußern.

Gegen die Entscheidung des Vorstands kann das Mitglied innerhalb von 14 Tagen, nachdem er/sie 
Kenntnis von dem Beschluss erhalten hat, Berufung an die nächste ordentliche 
Mitgliederversammlung einlegen. Diese entscheidet endgültig. Bis dahin ruht die Mitgliedschaft.

§ 10 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

- die Mitgliederversammlung
- der Vorstand

§ 11 Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 2 
Wochen nach Bedarf, mindestens aber einmal im Geschäftsjahr einberufen. Die Einladung zur 
Mitgliederversammlung ist unter Bekanntgabe der Tagesordnung auf der Homepage des Vereins 
unter www.treffpunkt-aham.de zu veröffentlichen.

Die Mitgliederversammlung besteht aus den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern des 
Vereins.

§ 12 Zuständigkeit der Mitgliederversammlung

Der Beschlussfassung durch die Mitgliedersammlung unterliegen

- Entgegennahme und Genehmigung der Geschäftsberichte und der Jahresabrechnung über 
das vergangene Geschäftsjahr,

- Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands,
- Wahl des Vorstands und der Beisitzer,
- Festsetzen von Beiträgen,
- Wahl der Kassenprüfer,
- Satzungsänderungen,
- Angelegenheiten, die vom Vorstand zur Beratung vorgeschlagen werden,
- Anträge ordentlicher Mitglieder,
- Auflösung des Vereins.

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden vom Schriftführer protokolliert und von diesem  
und dem Versammlungsleiter unterzeichnet.

§ 13 Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Anwesende Mitglieder welche das 18. Lebensjahr vollendet haben sind mit je einer 
Stimme stimmberechtigt. Stimmabtretungen sind unzulässig. Stimmenthaltungen bleiben außer 
Betracht.

http://www.treffpunkt-aham.de/


Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der Erste oder Zweite Vorsitzende. Bei Wahlen kann 
die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges und der vorhergehenden Diskussion einem 
Versammlungsleiter übertragen werden. Außerdem können Wahlhelfer berufen werden.

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gefasst. Die Abstimmung erfolgt offen, sofern nicht die Mehrheit geheime Abstimmung 
wünscht.

Beschlüsse über Satzungsänderungen erfordern die Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder.

Wahlen werden geheim durchgeführt, es sei denn, die Mehrheit beschließt offene Abstimmung.

Gewählt ist, wer die relative Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt. Liegt bei
mehreren Kandidierenden Stimmengleichheit vor, findet eine Stichwahl zwischen den beiden 
Kandidierenden statt, die die höchste Stimmenzahl erreicht haben. Ergibt die Stichwahl Stimmen-
gleichheit, entscheidet das Los.

§ 14 Außerordentliche Mitgliederversammlung

Die außerordentliche Mitgliederversammlung wird einberufen:

- nach entsprechendem Beschluss des Vorstandes
- auf schriftliches Begehren von mindestens einem Viertel der Mitglieder an den Vorstand, 

unter Angabe des Einberufungsgrundes und der zu stellenden Anträge.

Für die Einladung und Durchführung gelten die Regelungen der ordentlichen Mitgliederversammlung.

§ 15 Vorstand

Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Er setzt sich zusammen aus

- dem Ersten Vorsitzenden
- dem Zweiten Vorsitzenden
- dem Kassier
- dem Schriftführer
- sowie max. fünf Beisitzern

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm obliegt die Durchführung der 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung, sofern nichts anderes bestimmt wird.

Dem Vorstand obliegt es, Abteilungen zu gründen und aufzulösen. 

Nach Bedarf benennt der Vorstand „besondere Vertreter“ für abgegrenzte Aufgabenbereiche.

§ 16 Vorstandssitzungen

Der Erste oder Zweite Vorsitzende lädt unter Angabe der Tagesordnung zur Vorstandssitzung ein.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Er 
fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Stimmen der Erschienenen.



Über Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu fertigen, das vom Sitzungsleiter unterzeichnet ist.

Der Vorsitzende kann zu den Sitzungen weitere Personen einladen, wenn er dies für die zu 
entscheidenden Punkte für zweckmäßig erachtet. Diesen Personen steht kein Stimmrecht zu.

§ 17 Wahl des Vorstandes

Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Vorstandsmitglieder 
bleiben im Amt bis zur Wahl eines neuen Vorstandsmitglieds.

Dem Vorstand obliegen die Vereinsleitung und die Erledigung sämtlicher Vereinsgeschäfte, soweit sie
nicht der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung vorbehalten sind.

§ 18 Gesetzliche Vertretung

Der Erste und/oder Zweite Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich im 
Sinne des § 26 BGB. Beide Vorstandsmitglieder sind alleinvertretungsberechtigt.

§ 19 Nachwahl

Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amtszeit aus, wählt der verbleibende Vorstand einen 
Ersatz für die restliche Amtsdauer. Diese Wahl muss bei der nächsten Mitgliederversammlung 
bestätigt werden. Dies gilt nicht für den Vorstand im gesetzlichen Sinn nach §26 BGB.

§ 20 Kassenprüfer

Die Mitgliederversammlung wählt auf die Dauer der Wahlzeit des Vorstands zwei Kassenprüfer, die 
dem Vorstand nicht angehören dürfen.

Die Kassenprüfer prüfen die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und der Belege sachlich und 
rechnerisch und bestätigen dies durch ihre Unterschrift. Sie legen der Mitgliederversammlung 
hierüber einen Bericht vor.

§ 20 a Haftung

Organmitglieder oder besondere Vertreter haften dem Verein gegenüber für einen bei der 
Wahrnehmung ihrer Pflichten verursachten Schaden nur bei Vorliegen von Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit. Dies gilt auch gegenüber den Mitgliedern des Vereins. Ist streitig, ob ein Organmitglied
oder ein besonderer Vertreter einen Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat, trägt 
der Verein oder das Vereinsmitglied die Beweislast.

Sind Organmitglieder oder besondere Vertreter einem anderen zum Ersatz eines Schadens 
verpflichtet, den sie bei der Wahrnehmung ihrer Pflichten verursacht haben, so können sie von dem 
Verein die Befreiung von der Verbindlichkeit verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Schaden vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verursacht wurde. 

§ 21 Auflösung oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

Die Auflösung des Vereins kann nur von einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden, die zu diesem Zweck zusammentritt. Zu dieser Mitgliederversammlung ist mit 
einer Frist von einem Monat schriftlich einzuladen.



Der Beschluss bedarf der Mehrheit von drei Vierteln der erschienenen Mitglieder.

Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an
die Gemeinde Aham, die es unmittelbar und ausschließlich für Einrichtungen zugunsten Kinder, 
Jugendlicher oder Senioren zu verwenden hat.

Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand.

§ 22 Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit ihrem Beschluss in der Gründungsversammlung vom 31.01.03 in Kraft. 
Änderungen erfolgten in den Mitgliederversammlungen am 26.02.2010 und am 14.03.2025.


